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Ich heiße Aa-
ron Ohlig und 
komme aus Nord-
rhein-Westfalen. 
Mein Leittext ist 
„Trachtet zuerst 
nach dem Reich 
Gottes“ in Matt-
häus 6,33. Genau 
deswegen bin ich 

hier, weil ich in allen Bereichen meines 
Lebens dem Herrn dienen möchte. 
Möge er mir stets Arbeit auf seinem 
Feld zuweisen, so dass sein Reich 
komme, wie im Himmel, so auch auf 
Erden. Lukas 11,2
 

Servus, ich bin 
Andreas Tidl und 
bin der Älteste 
unserer Gruppe, 
dabei gleichzei-
tig der Jüngste 
in Jesus. Ich bin 
w a s c h e c h t e r 
Kärntner und 
habe im Sommer 

letzten Jahres durch meinen Nachbarn 
zu Jesus gefunden. Ich bin auf dem 
TGM, um auf meinem Weg mit Jesus 
weiter voran zu kommen, um von mei-
ner Vergangenheit geheilt zu werden 
und um neue Perspektiven für einen 
späteren Dienst für Jesus zu finden. Ich 
möchte mich auch gerne taufen lassen.

 Wie kann Gott am 
besten durch mich 
wirken? Wie kann 
ich andere Men-
schen auf eine 
Art erreichen, die 
ihnen mentale, 
körperliche und 
geistige Heilung 
vermittelt?

Durch Gottes Führung habe ich eine 
Antwort auf diese Fragen gefunden. 
Mit meinem Kommen zum TGM hatte 
ich mir einige biblische Ratschläge er-
hofft. Ich bin

 jedoch bei dem wahren biblischen Kon-
zept gelandet. Mein Name ist Christel 
Kruik. Ich komme aus den Niederlan-
den und habe ein Magister-Studium in 
Klinischer Psychologie absolviert. Nach 
dem Beenden meines Studiums griff 
Gott in mein Leben ein, so dass ich mei-
nen Lebensstil veränderte. Dies wiede-
rum bewirkte, dass mein Herz und mei-
ne Sinne für Gott offen wurden. Nun ist 
es mein Verlangen, andere Menschen 
zu vollkommener Heilung und Wieder-
herstellung zu führen, indem sie zum 
wahren Doktor Jesus Christus gebracht 
werden.

Ich heiße Da-
vid Miftode 
und komme aus 
Oberwart im 
Burgenland. Ich 
arbeitete als Pro-
duktionstechni-
ker, bis Gott mir 
schließlich zeigte, 
dass er etwas 

Wertvolleres im Sinn hatte. Sechs Mo-
nate des intensiven Betens und Ringens 
bereiteten mich darauf vor, um letzt-
endlich Ja zu einer Missionsschule zu 
sagen. Im allerletzten Augenblick des 
Wartens hat Gott die Tür geöffnet und 
somit mir ganz klar gezeigt, dass TGM 
der richtige Ort ist, um charakterlich 
zum Dienst für ihn vorbereitet zu wer-
den.

Ich stamme aus Kärnten und heiße Gu-
drun Matzer und möchte mich gerne in 
Form eines Gedichts vorstellen:

Vom Atheisten zum Christ – An meinen 
faszinierenden Vater im Himmel 
Ich bin so froh, dass du DER SEIENDE 
bist - ein Name, nur deiner WÜRDIG! 
Ich bin so dankbar, dass du dich finden 
hast lassen, da DEIN WORT und deine 
TATEN EINS sind! 
Ich danke dir, dass ich stets zu dir AUF-
SCHAUEN kann, denn du bist HEI-
LIG! 
Du hast meinem Leben SINN und 
RICHTUNG gegeben…so lange habe 
ich mich danach gesehnt.  

Du HEILST mich durch deine LIEBE 
und GEDULD! 
Du bist TREU, obwohl du mich kennst! 
Gepriesen bist du mein Gott, denn du 
hast mir mein LEBEN und meinen 
FREIEN WILLEN geschenkt! 
Gepriesen bist du mein Vater, weil ich 
immer ZU DIR kommen DARF! 
Gepriesen mein Herr bist du, weil du 
den TOD für meine Sünden AUF DICH 
GENOMMEN hast! 
Danke mein Vater, dass du MICH GE-
LIEBT hast, noch ehe ich dich begon-
nen habe zu lieben! 
Abba, Vater, verlass mich bitte nie und 
hilf mir, dass MEIN WILLE sich DEI-
NEM ganz FÜGT. 
Und lieber Vater ich danke dir so sehr, 
dass DU es bist, der dies VOLLBRING(S)
T! AMEN

 Mein Name ist 
Irene Pretzer 
und ich komme 
aus Deutschland, 
Nordrhein-West-
falen, und habe 
drei wunderbare 
Geschwister. Ich 
kam hierher, um 
Jesus näher zu 

kommen, mit ihm mehr Gespräche zu 
führen und um eine Vertiefung in Sa-
chen medizinisch-missionarischer Ar-
beit zu erhalten. Ich bin erstaunt und 
äußerst dankbar für all die Segnungen, 
Erfahrungen, Lektionen, der er mir hier 
schon gegeben hat. Außerdem bin ich 
dankbar für die Herausforderungen, 
durch die er mich liebevoll hindurch-
trägt. „Und wenn ich alles verlieren 
würde, so bin ich doch getrost, denn 
mein Jesus ist an meiner Seite.“
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 Ich heiße Jacque-
line Schaks und 
komme aus Nor-
drhein-Westfalen 
in Deutschland. 
Ich habe durch 
eine ehemalige 
Studentin vom 
TGM erfahren. 
Zu der Zeit stand 

ich kurz vor meinem Abiturabschluss 
und wusste nicht, wie es danach wei-
tergehen sollte. Nichts schien voran-
zugehen. Gott schickte mir diese Frau 
auf einer Bibelfreizeit direkt am ersten 
Abend über den Weg. Am meisten 
sprach mich von ihrer Beschreibung 
des TGM der gesunde Lebensstil und 
die vegane Ernährung an. Ich danke 
Gott für das Erlernen medizinischer 
Missionsarbeit und die Erfahrungen 
mit Gott, die mir zeigen, dass er an mir 
und meiner Familie arbeitet. Gott ist 
humorvoll und gut!

 Ich bin Môni-
ca Hawlitschek, 
bin 18 Jahre alt 
und stamme ur-
sprünglich aus 
Brasilien, wohne 
aber seit einiger 
Zeit in Baden-
Wü r t t e m b e r g , 
Deutschland. Ich 
bin zum TGM 

gekommen, um meinen Charakter zu 
verändern und um Gott näher zu kom-
men. Außerdem möchte ich mein Eng-
lisch verbessern. Ich bete, dass Gott mir 
zeigt, was ich nach diesem Schuljahr 
machen soll.

Hallo, ich bin Ste-
phanie Aidoo. Ich 
komme gebürtig 
aus Ghana, lebe 
aber schon seit 
einigen Jahren 
mit meiner Fa-
milie in Stuttg-
art. Durch einen 
Freund erfuhr ich 

vom TGM. Ich kam mit dem Wunsch 
zum TGM, um nicht nur vom Beruf des 
Gesundheitsmissionars, sondern auch 
Gott zu erfahren und dadurch meine 
Beziehung und meinen Glauben zu 
IHM zu stärken. Ich bin Gott dankbar 
dafür, dass er mich zum TGM geführt

hat, denn die Erlebnisse und Seg-
nungen, die er mir hier täglich schenkt, 
übersteigen meine Wünsche.

 Hi, ich bin Or-
ville Vroemen. 
Ich komme aus 
den Niederlan-
den und bin die-
ses Jahr Student 
beim TGM, damit 
Gott mein Leben 
leiten kann. Ich 
erwarte, dass ich 

am Ende des Schuljahres ein gut aus-
gebildeter Missionar bin, damit ich im 
Rest meines Lebens weiterhin für Gott 
arbeiten kann.

Mein Name ist 
Rebekka Loder 
und ich komme 
aus Vorarlberg. 
Ich bin Gott sehr 
dankbar, dass er 
mich zum TGM 
geführt hat und 
mir die Tür dafür 
aufgetan hat. Ich 

wünsche mir in diesem Jahr, meinem 
Heiland noch näher zu kommen, seine 
Gesundheitsbotschaft zu erleben und 
das, was er an mir getan hat, den Men-
schen um mich herum weiter zu geben. 
Psalm 37,5

Hallo, mein Name 
ist Obiëntha 
Adams, ich bin 
21 Jahre alt und 
komme aus den 
Nieder landen. 
Ich habe mich 
entschieden, zum 
TGM zu kommen, 
weil Gott mir den 

Weg dafür geebnet hat, nachdem ich 
mich dazu entschlossen hatte, Gott im 
Missionsfeld nachzufolgen. Ich möchte 
so arbeiten, wie Jesus es tat. Er heilte 
die Kranken usw. Es steht geschrieben, 
dass so viel Arbeit zu tun ist, aber so 
wenig Arbeiter vorhanden sind. Deswe-
gen möchte ich für den Herrn voll und 
ganz arbeiten. Hier beim TGM kann 
ich praktische Lektionen für meine Le-
bensreise als Missionarin erlernen. Ich 
hoffe, all dies in den Niederlanden um-
setzen zu können, wo hoffentlich bald 
ein Missionszentrum entstehen wird. 
Möge der Herr mich bei all den Mög-
lichkeiten leiten. Amen!

Ich heiße Roksa-
na Bilicz und 
komme aus Polen. 
Dass ich hier sein 
kann, ist für mich 
ein unglaubliches 
Wunder. Ich habe 
schon lange da-
für gebetet, auf 
eine Missions-

schule gehen zu können. Dieses Jahr 
zeigte mir Gott, dass ich mich anmel-
den sollte, und das tat ich auch. Danach 
half mir Gott beim Überwinden vieler 
Hindernisse, die mich von dem Jahr 
beim TGM abzuhalten schienen, und 
das bestätigte mir, dass Er es führt! Ich 
bin einfach nur Gott für seine Gnade 
dankbar, die er mir dadurch erwiesen 
hat, dass ich Studentin beim TGM wer-
den konnte. Ich bin aber auch für die 
Leute dankbar, die mich in dieser Ent-
scheidung sowie in den Vorbereitungen 
unterstützt haben.

 Mein Name ist 
Thomas Frick, 
ich komme aus 
Deutschland und 
gehe in Lüneburg 
zur Gemeinde.
Ich liebe es im 
Garten zu arbei-
ten, zu kochen, 
zu singen und 

Gottes Wort weiterzugeben. Bitte be-
tet mit mir für eine Missionsschule 
nach biblischen Grundsätzen in Nord-
Deutschland, in der ich in Zukunft die-
nen kann. Danke! :-)

TGM ist nun auch online. Das Gesche-
hen bei TGM kann auf der Facebook-
Seite „TGM Media Ministry“ verfolgt 
werden. Videos von Veranstaltungen 
beim TGM, u. a. Aufzeichungen von 
den Inspirationswochenenden, werden 
in regelmäßigen Abständen auf dem 
Youtube-Kanal „TGM Media Ministry“ 
hochgeladen. 

Sebastian Naumann


